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Wir müssen jedenfalls festhalten: Jesus Christus und das Atomproblem gehören
zusammen. Sie gehören in Qanzheit und in Nüchternheit zusammen angesichts der
heutigen Weltstunde und Weltwende, angesichts der äußersten und unvorstellbar
sdirecklichen Bedrohung des ganzen Menschengeschlechts und jedes einzelnen
Menschen. Und eben um des Schicksals des Menschen willen sind wir «geladen».

Einzelne Abende waren weiterer Diskussion gewidmet, an andern wieder sahen

wir Lichtbilder von Palästina und China, in lebendiger Weise eingeleitet und erläutert
durch Vorlesung und Erzählung. Dann erfreute uns ein ernst-heiterer Reisebericht einer
Pilgerfahrt nach Lourdes, und wie jedes Jahr kam auch die Musik zu ihrem Recht.
Eine gemeinsame intensive Besprechung über ein aktuelles schweizerisches Problem
zeigte noch einmal den Ernst und den Arbeitswillen, die diesen Tagen auf dem
Flumserberg ihr Gepräge gegeben haben.

Am legten Sonntagvormittag gedachten wir in Wort und Bild unseres Leonhard
Ragaz, dessen Todestag sich im Dezember zum zehnten Male jährt und dessen

Ausstrahlung so stark ist wie je, helfend und verpflichtend. Als Geschenk besonderer Art
empfanden wir das tägliche Vorlesen einiger Abschnitte der Samstagabend-Kurse,
die Leonhard Ragaz im «Gartenhof» gegeben hatte. Unmittelbar kam also sein Wort
zu uns.

Vielen Abwesenden und entfernten Freunden waren wir im Geiste verbunden.
Nun wollen wir uns der Bruderschaft Jesu Christi, die uns auf dem Berge geleuchtet
hat, auch im Tale erst recht bewußt sein. Für unsern Kampf ist es entscheidend.

C. W.-St.

Zur Initiative Chevallier

Wir, Männer und Frauen, Teilnehmer eines Ferienkurses der
Religiös-Sozialen Vereinigung der Schweiz erheben nach eingehender,
sachlicher Besprechung einmütig und nahdrühlih Protest gegen die
Art und Weise, wie die von über 80 000 Schweizer Bürgern unterzeichnete

Initiative Chevallier sowohl vom Bundesrat wie neuerdings vom
Ständerat behandelt wurde. Die angegebenen formalrechtlichen Gründe
ebenso wie die Behauptung, daß durch diese Initiative der schweizerischen

Demokratie die Rechtsgrundlage entzogen werde, sowie die
Behauptung der zeitlichen und materiellen Undurchführbarkeit können
den Eindruck nicht verwischen, daß mit dieser ganzen Haltung dem
Reht des Volkes und dem mit der Initiative verbundenen lauteren Qeist
des Helferwillens und der Pfliht des Schweizervolkes, einen deutlichen
und klaren Beitrag zur Schaffung des Friedens zu leisten, eine schwere
Schädigung zugefügt worden ist. Gerade auf diese Weise werden die
Fundamente einer lebendigen Demokratie untergraben

Und was sagen der Bundesrat, der Nationalrat und der Ständerat
dazu, daß seit Jahren und in steigendem Maße trofe gesefelich
festgelegtem Waffenausfuhrverbot große Mengen von Waffen aller Art
in die Welt ausgeführt werden, auch in die sich bekämpfende Welt,
und dadurch dem Schweizervoik eine schwere Blutshuld aufgeladen
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wird? Ist dies Bewahrung der Demokratie und ihrer tiefsten Grundlagen

der Gottesfurcht? Wir sind überzeugt, daß sich aus der Mitte des
Schweizervolkes Bürger finden werden, die der Stimme des Volkes in
dieser Frage Recht verschaffen werden.

GESPRÄCH UND BESINNUNG

Zum Amerika-Problem*
Als ich in der Mai-Nummer der «Neuen Wege» Hugo Kramers

Besprechung des Buches von L. L. Matthias «Die Entdeckung Amerikas
Anno 1953 oder Das Geordnete Chaos» las und einige Wochen später
das Buch selbst, kam es mir zum Bewußtsein, wie schwer es ist, ein Land
und ein Volk von den Ausmaßen und der ungewöhnlichen Entwicklung
der Vereinigten Staaten zu charakterisieren, sein Kultur- und
Wirtschaftssystem, sowie die Menschen, die es bilden, zu analysieren und
zu klassifizieren, um ein so präzises und kategorisches Urteil darüber
auszusprechen, wie es in diesem Buch geschieht.

Gilt es doch nicht nur für den Einzelmenschen, daß er «kein
ausgeklügelt Buch», sondern «ein Mensch mit seinem Widerspruch» ist,
sondern noch viel mehr für Völker, die aus Millionen Einzelmenschen
bestehen.

Der zeitgenössische amerikanische Historiker, Frederick L. Schuman,

Professor am Walliams College im Staat Massachusetts, äußert sich
in seinem monumentalen Werk «International Politics», 1948, auf den
Seiten 767—768 über sein Land wie folgt :

«Seit langem ist Amerika für feinfühlige Beobachter, die sich ihres Mangels an
Allwissenheit bewußt sind, ein Land der Vielfältigkeit und der Paradoxe und wird
das noch lange so bleiben. Denn hier bestehen eng beieinander revolutionärer Radikalismus

und reaktionärer Konservativismus, politische Demokratie und wirtschaftliche
Oligarchie, die Verschmelzung der verschiedenartigsten Völker (melting pot) und
eine Arena der Hexenverbrennungen, ein Traum von Gleichheit und ein Bollwerk
für Vorrechte. In den USA blühten gleichzeitig oder nacheinander: allgemeine
Volksbildung und Massenanalphabetentum, gekachelte Badezimmer und Dachpappenhütten,
Masseneinwanderung und Ausweisungspsychose, Wohlfahrtseinrichtungen und ,Raub-
rittertum', christliche Duldsamkeit und Christliche Front' (eine fanatisch-chauvinistische

Gruppe), die (Vereinigung der Industriearbeiter der Welt' (IWW) und die
Rotary-Internationale, Thomas Paine und Calvin Coolidge, ,New Harmony' und die
Neuyorker Fondsbörse, Trustgründer und Trustsprenger, Eugene Debs und Joseph
Pew, glühender Pazifismus und hundertprozentiger Amerikanismus,... Seifenkisten-

* Zum Problem, das Prof. L. L. Matthias' Buch, von Dr. Kramer in Nr. 5

besprochen, aufwarf, bringen wir heute als Abschluß noch die Stimme einer langjährigen,

in Amerika lebenden Freundin, Mitarbeiterin und Leserin der «Neuen Wege».
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